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Sruder ©traubtngers neueres Reieü
Cinks herum, rechts

herum,
ßochoerehrbares Publikum

:

Sin ahija!
Such roieder da
ünd betreibe 3um Spaß

auf der SahnhofPraß'
an einer gali3ifchen
Saf pfrjchanalgtlfche
Gtudien. ßepp, hepp!

gn Slünchen
Gieß ich mich fchamrot-

oiolett betiinchen;
Slachte fechs 2Serktage

in der 223oche blau
Clnd kommunifierle eine

(Ehefrau,
Sîorauf mir der Slann

bei dem grofjen Sedarf
Sie Kammertreppe hlnunterroarf,
Clnd als ich unten ftand, fand ich es charmant, dafj

ich feine ßand nimmer fpürte. Sot) oerbrannt!

gn Strasburg, ei, ei,
Slachte ich ein Slordsgefchrei,
2Siegte mir im gndianertan3e
Und brüllte: Vive la France!
ßatte am Sbend meinen oerfprochenen Kapoleon
Clnd drei Säckli ©aporaltabak, [im Sack
Son roegen dem Schroung meiner fpontanen

Segeifterung.

2Juch In Saris
©ab es etlichen Kies,
3ndem ich für den Sölkerbund
©idgenöfpfch manifepierte und
Clemenceau auf die Süfte
Cfnd beide Sacken küßte,
Söelche grade frifch rapert roaren.

2iber im Cande gtall je

Schimpften Pe mir eine Ganallje.
geh fei mit SSilfon liiert
Clnd man hab' pch gemein trompiert
Clnd dem Seufel mög' die ©erechtigkeit frommen,
Könn' man dabei nicht auf die 2<often kommen.

Srop3lat!

gn Siersburg
©ob's ein großes ©erourg,
Säten mir Dorn und hinten mit Kubelfcheinen oer-

3ieren,
Samit mög' ich in der Schroei3 propagieren
gm Saglohn für die SJeltreoolution. ßeißt e ©e-

fchäft

SSorauf ich midi fachte
ßeimroärts machte
Und froh und gefund
gn ©enf einen Sölkerbund
Sroifchen mir und einer Kellnerin
knüpfte mit Ciebesgeroinn. Sp, pft!

Sarauf 30g ich heiter
Kach Sürich roeiter,
2So Ich oon neun bis oiere
Klit den SankangePellten fnmpathipere,
Soch oon oiere bis neune
Klil meinem Schat} alleune. Se, fo roas!

Der 6it3 des ttolferbunôes
Oftmals, roenn roir etroas gründen,
SSeiches einen Sit) oerlangt,
Streit und ßader pch entzünden,
2Seil am Sit)e jeder hangt.

SSenn hiftorifch ich mich feh' um,
gft das auch bei uns pafpert,
Kls roir um das Candsmufeum
Siemllch hihig debattiert.

Und es kam 3um 3roeitenmale:
Sei der nationalen Sank
Schrie im Kationalratsfaale
Slancher pch die Gunge krank.

Sroifchen Sern und Sürich brannte
Cichterloh der SlatjfragPreit,
Sis ein roeifer Slann erkannte:
Seilt den Kuchen, feid gefchelt!

Srüffel heut' und ©enf pch mühten
Um den Sit) oom Sölkerbund.
©enf des Sieges Sofen blühten,
Selegraphifch roard es kund.

Soch bei der oorhand'nen Gage

Spricht der Senker unbeirrt:
Siefes ip noch fehr die Srage,
Ob das Kind geboren roird.

Serner ip auch unbepegelf,
Ob der fchöne Sölkerbund,
SSie er im Srojekt pch fpiegelt,
Sür das Schroel3eroolk gefund. Karl gähn

$Ieifd)lofe f>ypotl>e)e

,,S' Sasler roänd en Gjtrarourpi Sie roänd

Släifch a de pälfchlofe Säg roäge d'r Klupermäß!"
Sie roüfpd halt, daf3 ihri üuspellig ohne

Släifchgenuß" nüd 3'gnüfje ip!" e

geh kann gar nicht begreifen, rooher fo hohe
Seamte den Slut nehmen, im Suge mit3ugehen."

Sie irren pch, die gehen aus Surcht mit."

*
Suf dem Srottoir fchaut ein Sater mit feinem

68- jährigen Knaben an der ßand 3U.

Su, Sati, roorum gö' mir nüd a d'Sro-
3effion? Siir pnd doch allimal gange!"

Sat er (leife ins Ghr): SSelßt, Seppli, die
pnd halt anderp katholifch!

Ausgleitende t&erecfytigr'eir
Sa pe Pch im Seide noch nicht genügend oer-

hauen haben, oerfuchen pe's, pch jetjt in Saris
über die Ghren 3U hauen. e

Umtrieben
Gnkel: Sber, lieber Slfred, roarum haft du im

©r,amen auf alle Sragen gefchroiegen?
Seffe: ga, roeißt du, lieber Gnkel, ich red' halt

nicht gern UnPnn!

Dilemma
Sackfifch (auf der Sromenade): Ser junge

Sienfch dort prjert mich unaufhörlich! SSenn ich

nur roüßte, ob er's auf mich oder auf mein ßand-
täfchchen abgefehen hat! e

Der ^rme
Srau (3U ihrem Slann beim Grroachen): Sber,

Sapa, hüt 3' Sacht häfcht du roieder im Schlaf
g'redt!

Slann: geh mueß ja 3'Sacht rede bim
Sag chumm ich ja nie ;um S5ort!

6riefEoJlen der Kedaffion
<&. 2. in 3. Sls roirk-

fampes STottenoernichtungs-
mittel roird neuerdings das
mit deutfehem Keichspatent
gefchütjte neue Srodukt Sontra

Slotta" angekündigt. Sontra
STotta! Gb Pch das ein

geroiffer Sundesrat, namens
STotta, gefallen läßt?

lîach èafcl. Ser arme
SSilhelm Seil, nämlich der
oon Schiller! ©s ip fchon

Peinerroeichend, roas er an Sarodien und Ser-
ulkungen alles über Pch «rgehen laffen muß.
So lautet beifpielsroeife die neuepe Serliner
Sortante des Slonologes in der hohlen ©äffe roie
folgt: Surch diefes hohle ©äßchen mufj er
kommen, ©r muß durch diefes hohle ©äßchen
kommen! Sie ©elegenheit ift günpig, ein ffie-
fchäft 3U oerrichten. Sort der Surgunderprauch
oerbirgt mich dem S- S. Sublikum. SSJiffen Sie,
roas Sp. S. ip? Sie roiffen nicht, roas S. 3£J. ip?
Sraurig genug Sie Pk-Sik"-Sutj»nitteler3eu-
ger Tollten Pch diefe Sache nicht entgehen laffen.

Ciratericb. grren ip menfehlich und Sie find
auch nur ein Sienfch, ergol Sas Sltat SSas
du ererbt oon deinen Sötern hap, erroirb dir's,
um es 3U beptjen" pammt nicht aus dem Seil,
fondern aus dem SauP (Schülerf3ene).

K. $. In fj. Sas Slünchner ßofbräuhaus
fcheint bei der Keoolutions-Slaifchießerel intakt
geblieben 3U fein, aber der Klathäferkeller, roo pch
die Koten oerfchan3t hatten, mußte manchen Sturm
erleben, desgleichen die in der Sähe befindliche

Slatthäuskirche. SSenn Sie jetjt ein Se-
pefchenbureau roären, roürden Sie die beiden
©ebäude natürlich miteinander oerroechfeln und
oon einer Slathäferkirche und einem Klathäus-
keller berichten, ©s ip ja auch ungeheuer fchroierig,
Pch in folchen Singen 3urecht3uPnden

Kedaktion, Sruck und Serlag:
ftPrtengefeUfchaft Jean Jrey, Sfirld), Sianapr. 5,7.
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Sruöer Straubingers neuestes Neisli
Links Kerum, reckts

Kerum,
kZockverekrdares Publikum

:

Bin akija!
Auck wiecler cla
«Uncl betreibe zum Spaß

auf cier Babnbosstrasz'
an einer galiziscben
Aas' psnckanalgtlscke
Stucken. kZepp, kepp!

In Alüncken
Lieh ick mick sckamrot-

violett betüncben:
Mackte secbs Werktage

In cler Wocbe blau
llncl kommunisierte eine

Ebesrau,
Worauf mir cler Alann

bei clem grohen Beclars
Die Aammerlreppe kinunterwarf,
llncl als lck unten stancl. sanci lck es ckarmant, ciah

ick seine Kanä nimmer spürte. Potz verbrannt!

In Strahburg. ei. ei.
Alacbte icb ein Alorcisgescbrei,
Wiegte mir im Inclianertanze
llnci brüllte: Vive la krâncel
Katte am Abenci meinen versprochenen Aapoleon
llnci clrei Päckli Caporaltabak, sim Sack
Von wegen ciem Scbwung meiner sponionen Be-

geisierung.

Aucb in Paris
Gab es etlichen Aies.
Inciem ick für clen Dölkerbuncl
Eidgenössisch manifestierte unö
Ciêmenceau aus öie Büste
llnö beiöe Backen kühle,
Welcbe graöe srlsck rastert waren.

Aber lm Lanöe Itallje
Sckimpsten ste mir eine Canallje.
Ick sei mit Wilson liiert
Unö man kab' sicb gemein trompiert
llnö öem Teufel mög' öie Gerechtigkeit frommen.
Rönn' man öabei nicht ous öle Aasten kommen.

Profiziat!

In Petersburg
Gab's ein grohes Gewurg.
Täten mir vorn unö binten mit Rubelsckeinen ver-

zieren,
Damit mög' ick in äer Schweiz propagieren
Im Tagiokn für äie Weltrevolution. Keiht e Ge-

sckast

Worauf Ick micli sackte
Keimwärls mackte
llnö srok unö gesunä
In Genf einen Dölkerbunö
Zwischen mir unä einer Aeilnerin
Anüpste mit Liebesgewinn. Pst, pst!

Daraus zog icb beiter
Aach Zürich weiter,
Wo Ick von neun bis viere
Mit äen Bankangestellten sgrnpatkistere,
Doch von viere bis neune
Mii meinem Scbatz alleune. Ae. so was!

Ver Sitz öes Völkerbundes
Oftmals, wenn wir elwas grllnäen,
Welckes einen Sitz verlangt,
Streit unä Kaäer stck entzünäen,
Well am Sitze jeäer bangt.

Wenn kistorlsck ick mick sek' um,
Ist äas ouck bei uns passiert,
AIs wir um äas Lanäsmuseum
Ziemlich bltzlg äebattiert.

llnö es kam zum zweitenmal«:
Bei öer nationalen Bank
Scbrie im Aoiionalratssaale
Mancher sicb öle Lunge krank.

Zwiscben Bern unä Zürick brannte
Licbterlok äer Platzsragstrelt.
Bis ein weiser Mann erkannte:
Teilt äen Aucken. seiä gescheit!

Brüssel keut' unä Genf stck mükten
Um äen Sitz vom Bölkerbunä.
Genf äes Sieges Bosen blükten,
Telegropklsck warä es kunä.

Dock bei äer vorkanä'nen Lage
Spricht äer Denker unbeirrt:
Dieses ist nock sekr äie Srage.
Ob äas Ainä geboren wirä.

Serner ist aucb unbestegelt,
Od äer scböne Döikerbunä,
Wie er Im Projekt sich spiegelt,

Sllr äas Sckwelzervolk gesunä. zcori Ià
Fleischlose Hvpotheje

,.D' Basler wänä en Extrawurst! Sie wänä
Släisck a äe fläiscklose Täg wäge ä'r Mustermäh!"

Sie wllsstä kalt, äah ikri Uussteillg okne
Slälsckgenuß" nüä z'gnühe ist!" °

Maiumzug
Ick konn gar nickt degreisen, woker so koke

Beamte äen Mut nekmen. Im Zuge mitzugeken."
Sie irren stck. äle geken aus Surent mit."

"
»

*

Auf äem Trottoir sckaut ein Aater mit seinem

l>ö-jäkrlgen Anoden an äer Kanä zu.
Du. Da«, worum gö mir nüä a ä'Pro-

Zession? Mir stnä äock allimal gange!"
Dat er (leise ins Okr): Weiht. Seppli. äle

stnä kalt anäerst katkollsck!

fiusgleichenoe Gerechtigkeit
Da ste sich im Seiäe nock nickt genügenä ver-

kauen kaben, versuchen sie's. sicb jetzt in Paris
über öle Obren zu kauen. -

Umschrieben
Onkel: Aber. lieber Aisreö. warum bast äu im

Examen aus alle Sragen geschwiegen?
Aeffe: Ia. weißt äu, lieber Onkel, ick reä' kalt

nickt gern Unsinn!

vilemma
Backsisck (auf äer Promenaäe): Der junge

Mensck öort fixiert mlck unouskörllck! Wenn ick

nur wüßte, od er s auf mich oäer auf mein Kanä-
täsckcken abgeseken kat! e

ver firme
Srau (zu Ikrem Mann beim Erwachen): Aber.

Papa, küt z' Aackt käscbt äu wieäer Im Scklas
g'reäl

Mann: Ick mueh ja z'Nackt reäe dim
Tag ckumm Ick ja nie zum Wort!

öriefkasten öer Redaktion
<S. L. in Z. AIs wirk-

samstes Mottenoernlcktungs-
mittel wirä neueräings äas
mit äeutsckem Reickspatent
geschützte neue Proäukt Eon-
tra Motta" angekünäigt. Eon-
Ira Motta! Ob stck äas eln
gewisser Bunäesrat. namens
Motta. gefallen läht?

Nach Sasel. Der arme
Wllbelm Teil, nämlicb äer
von Schiller! Es ist sckon

stelnerwelckenä, was er an Poroäien unä Ber-
ulkungen alles über stck «rgeken lassen muh.
So lautet beispielsweise äle neueste Berliner Da-
riante äes Monologes in äer koklen Gasse wie
folgt: Durck äieses kokie Gähcken muh er
kommen. Er muh äurch äieses kokie Gähcken
kommen! Die Gelegenkeit ist günstig, eln Ge-
sckäst zu verrichten. Dort äer Burgunäerstrauck
verbirgt mick äem P. P. Publikum. Wissen Sie.
was P. P. ist? Sie wissen nià was P. P. ist?
Traurig genug Die Plk-Pik"-Putzmittelerzeu-
ger sollten stck äiese Sacke nickt entgeken lassen.

Litaterich. Irren Ifl menschlich unä Sie sinä
auck nur ein Mensck. e-^ol Dos Zitat Was
äu ererbt von äeinen Dätern bofl, erwird äir's,
um es zu besitzen" stammt nickt aus äem Teil.
sonäern aus äem Saust (Scbülerszene).

R. §. ln h. Das Münchner Kofbräubaus
sckeint bei äer Révolutions -Maiscbieherel intakt
geblieben zu sein, aber äer Matkäserkeller, wo stck
äle Roten verschanzt katten, mußte mancken Sturm
erleben, äesglelcben äle In äer Räbe bestnä-
licke Mattkäuskircke. Wenn Sie jetzt ein De-
pesckenbureau wären, würäen Sie äie beiäen
Gebäuäe natüriick mitelnanäer verwechseln unä
von einer Matkäserklrcke unä einem Mainaus-
Keiler berichten. Es ist ja auck ungekeuer schwierig.
stck In solcken Dingen zurecktzusinäen

Reäaktion, Druck unä Derlag:
Aktiengesellschaft ?e«m Zrey, Zürich, Dionaflr. ö,7.

Teiepkon Selnau I0.i2

sinpkincisn Lis äis Xàlts, v?snn Lis Loknitt-, Xrs,t?-, (Zuetsekvnlläsn oäsr l?rostbsulsn ksbsn.
vis ?lii.ss»s« Haut" soklisist »ntissptisob, ksrinotiivb äi» Vunclso. Dnsivktbàr lm ?r»Lon.
iZlutunZsu vsrcion siobsr 2uw Ltillstanä esdrsebt. ^vr^tliok bssutsobtst nnä srnvloklon.
lAn icloalss Lcàtninittsl. In s.llsn Ltâàtsn xssobàt. Au bsznsksn in ^potksksn, vrv-
Asrisn, Lànitàts-, ?s.rkumsris-, Xolonialvrârsn-, Lport- unä ?»pstsrisAesokâktsn. àktsn Li«
»uk äsn I^»rnsn «Lksbo-k'böuix i?IûssÏAs Hsnt». iZxport in alls IZntsntv- unä neutralen

Stsstvn.
Ivlsplion 8elr>au 6391. lelegramm Aäresse Ziisbo 7.iirlo>>.

8r«>i»onî«z Itantonsvorti'vtsi' «roi-oon gosuvltiî. 193«

Spssialitkit. : l?vllä»at, vôiv, l?Iäsod.vr, Kostranv.
IZpaoisekv n. italien. îjzà unà Lonpivr^veàe.

iür
OMrlero u.8olä»tvn
en eros unä su ästail I

r. o

fsdrlllâtion

Wir sr8uclisn, bsi vtwsigen kestellungen
suf cliv Insorsto à LI. lZv?ug ?u nekmvn.


	Dilemma

